
the spirıt of Gregorian chant depends entirely on harmony between the natural
melody of the spoken word an that of the MUSIC. Gregorian melodıes Ca  - be thus
superimposed Latin CeX{s other European languages ıth certaın
CasSure of SUCCCSS, sımply because those Janguages have ceased be tone lan-
FUuUaßgcS There 18 longer definite tone (we do not speak of ıntonatıon, which
oes not exist) o clash ıth the 1se an fall of the melody. But Bantu Janguages,

Iso Chinese, AIC tone Janguages an such naıve superımposıtıon ot Gregorian
melody 15 bound to clash ıth the tOones of the spoken Janguage anı ven destroy
the meanıng, whereas the musical melody especially for the lıturgıical use should
be reintorcement of the meanıng.

{t 15 possible however to employ the spirıt of Gregorian chant hıs Can be done
DYy tryıng to find COMPOSC Afriıcan melodıes hıch ll be in tune with that of
the text

The goal to be aımed at 15 the evolution of Afrıco-Gregorian chant Of
COUTSEC in the inıtıal stages thıs ll INCaAanN that the Xhosa chant ll dıffer
Sa y TOmM the ulu an But AS tıme 50C5 there 15 distinct possıbilıty that

mıght en! wıth 0281 Afriıco-Gregorian chant tor the whole of the
Bantu ICa

T’he fırst step
As first practical step towards achieving thıs goal, Prot Dr (GRUBER suggested

the establishment of traınıng centre tor African COMpPOSCTS of lıturgical music.
Young COMPOSCT'S could COINC fo the proposed cenire ıIn Grahamstown for
short periods an receı1ve speclialized traınıng Irom rof. (GRUBER an hıs hıghly
qualified stait.

hiıs proposal 15 NO being submıitted to the Hierarchy of South Afrıca and
hope that ıt 311 be implemented 1n the 11CAal tuture.

Above Recommendatıons have been dıscussed at the Afrıcan Musıical Con-
terence at Lumku, 13th Dec 16th Dec 1965 an finalized ıth the assıstance
of Prof. Dr. GRUBER.

On behalf of The Missionary Adaptatıon C ommattee of the Xhosa Speaking
dioceses of South Africa.

Lumku, 6th Dec 065
(Signed) RIORDAN, Chairman HIRMER, Secretary

CHRONIK

In Uganda wırd das Bistum Ho:rma, das das Königreich Bunyoro
umfaßt, unter Bischot YPRIAN KIHANGIRE 11C  —- errichtet.

nı n C  C ın Westafrika wird kırchlich VO  - Fernando Poo
abgetrennt und als Apostolisches Vikariat Rıo Muniz unter Leitung der
('laretiner LCUu errichtet.
In Ka sh m ı bricht der Konflikt zwiıischen Indien un Pakistan AU:  n

In Z 11 werden alle Schulen verstaatlıicht.
29 Beginn des Waftenstillstandes zwischen In dı und kı 4G

Der Versuch eines prokommunistischen Staatsstreiches ın f
ırd VO: Mılhitär unterdrückt.

4. 10 Papst PAuıL VI spricht VOT den ereınten atıonen ın New York.
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S10 Missionsdebatte auf dem I I.4 Vatikanischen Konzil. Mıt
Miıt 2070 Jastımmen Neinstimmen wird der Entwurf des Miıs-
sionsdekretes als Grundlage der Diskussion aNngeNOMMECN,

S5algon abge-In D  ©  c  . werden wel Gebiete VO Erzbistum
trennt und als Bıstum X uan-Loc un als Bistum Phu-Cuong NCUu errichtet.
Beide SIiN! dem einheimischen Weltklerus anvertraut.
Das Apostolische Vikariat (uam (Ozeanien) wiıird unter dem Namen
Agana ZU Bıstum erhoben un! der Kirchenprovinz San Francısco 1n
den USA eingefügt.
In af r'1 wiıird dıe Apostolische Präfektur West-Transvaal AUuS

einem eil des Bıstums Johannesburg neu errichtet un den Oblaten VO  -

der Unbefleckten Jungfrau Marıa unterstellt.
17 Seligsprechung des Missıonars JACQUES BERTHIEU 5} der 1896 auf

Madagaskar als Martyrer starb
D7 Errichtung der Apostolischen Nuntiaturen Kenia miıt dem Sıtz ın Naiırobi

und Sambıa mıt dem Sıitz ın Lusaka. Beıide Amtsträger siınd diplomatische
Vertreter erster Klasse, ber mıiıt dem Titel „Pronuntius“, hne dıe
Rechte eines Doyen des diplomatischen Korps.

I8 Das 8 Vatikanı:sche Konzıl bıllıgt die Erklärung über das Ver-
hältnıs den nıchtchristlıchen Relıgionen miıt 29291 Jastımmen
S88 Neinstimmen, beı einer ungültigen un!' 1uxta-modum-Stimmen.

HET Teilabstimmungen uber das Missionsdekret auf dem 11 V atı>-
kaniıschen Konzıl.
Die Regierung Jan Smith erkläart einseit1ig dıe Unabhängigkeit Rho-
des1ıens.

11 In akarta bıllıgt das Parlament das Verbot der ommunistischen
Parteı.

17 11 Die Vollversammlung der tı stiımmt mıt 47
Stimmen ftür un 47 Stimmen 1ne Aufnahme Chinas, be1
Stimmenthaltungen. Kür die Aufnahme ist ıne Zweidrittel-Mehrheit
erfordert.

13 Staatsstreich ıIn 11 General Mobutu er-
nımmt die acht

28 11 Die Bischöfe Rhodesiens nehmen in einem Hirtenschreiben plea
for peace) Stellung Rassendiskrimini:erung un Gewalttätigkeit.

51} Das S23 > ÖO i 1 bıllıgt ın der Gesamtabstimmung
das Missionsdekret mıiıt 2162 Jastımmen Neinstimmen, bei

ungültigen Stimmen.
12 Das $ 1 er  72} et erhäalt bei der Endabstimmung mıt 2394 Ja-

estimmen und Neinstimmen dıe meısten Jastımmen aller Konzıls-
dokumente.

12 Schlußftfeiern des Vatikanischen Konzıls 1n Rom
Im u bıllıgt das Parlament das Verbot der kommunistischen Partei.

er Heılige Stuhl un: die indonesische Regierung erheben Te
diplomatischen Vertretungen VO  — einer Internunti:atur bzw. Gesandtschaft
ZU Nuntiatur bzw. Botschaft. Der Amtstrager der Nuntiatur tragt den
'Titel e1Nes „Pronuntius”.

18 k: Errichtung der kirchlichen Hierarchie in Th al n d mıiıt wel Kirchen-
provinzen: Erzbistum (bisher Apostolisches Vikariat) angkok mit den

Suffraganbistumern Bangnokhuek biısher Apostolisches Vikarıat Raja-
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bur1), Chantabur:z (bisher Apostolisches Vikarıat), Chieng-Mai (bisher
Apostolische Präfektur) und das Erzbistum (bisher Apostolisches Vikarıat)
T’hare UN: Nonseng miıt den Suffraganbistümern Ubon, Nakorn-Raja-
ıma (bisher Apostolische Vikariate), ’donthanı (bisher Apostolische
Präfektur).

n ı 1in Westafrıka wırd kirchlich VO  w der Apostolischen
Präftektur L.0u1s du Senegal abgetrennt und ZU Bistum Nouakchott
errichtet, bleibt ber in der Kırchenprovinz Dakar (Senegal).

I> Papst PAUL VI ruft ZU Waffenstillstand für dıe Weıihnachtstage ın
Vietnam auf.

E 12 In Dahomey (Westafrika übernimmt das Miılıtär die Macht
31 12 Papst PAUL AVAR bemüht sıch 1n Botschaften Salgon, Hano:i, Moskau

und Pekiıng iıne friedliche Lösung des Va 5 Pro-
blems

Anmerkung: Das eingeklammerte Datum gıbt die Veröffentlichung der Nachricht
in der FIDES-Agentur wıeder.

Bonn Jos tto 5 /

TT RI NGE

VON DER MÜNSTER
Dıplom ın Missıonswissenschaft Unter dem D 1965 hat der Kultus-

mıinıster des Landes Nordrhein- Westfalen ıne Prüfungsordnung genehmigt,
gemäß der eın n ı 5 über eın vier-semestriges Studium der
Missionswissenschaft erworben werden annn Dieses Abschlulßzeugnis trıtt die
Stelle des mı1ıssı1onswissenschaftlichen Dıploms, das laut Erlaß VO 17 1925
erlangt werden konnte. Die VO  - der Katholisch-T’heologischen Fakultät Münster
beschlossene Neuordnung geht davon AUS, dafiß das Fachgebiet der Missionswissen-
schaft sıch inzwischen ausgeweıtet hat, dafß VON einer Prüfung 1n ZWE1 zusatz-
liıchen Fächern (in einer theologischen Diszıplın und iın Religionswissenschaft der
Kunde des Christlichen Orients) abzusehen se1l

iın der ZMR veroöffentlicht werden.
Die Einzelbestimmungen der Prüfungsordnung werden bel Gelegenheıit
Abschlußzeugnis ın Missionswissenschaft Nach der Prüfungsordnunghat SR REGINA MARIA SÖRRIES SSp>S/ Wimbern 1966 dıe vorgeschrie-benen Examina miıt sehr gutem Erfolg absolviert. Ihre Wissenschaftliche Arbeıit

behandelte das TIThema ‚Sendung‘ und Welrt‘ ın der johanneischen I' heologıe.
VO  EN 1966

Die Beziehungen zwıschen Islam un Christentum
Mo 122213 Antweiler

1018 Islamische Theologie: Kınfuhrung un Lektüre AaUS-

gewählter Schriften Mo Do 1D Wehr
1028 Bhagavadgitä auch für Hörer mıt geringen der

hne Sanskritkenntnisse) Mo 16—18, Do 017 Hacker
1029 Interpretation eines Hındu- L’'heologen

Di 11—12, Fr L E - Hacker
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